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VON WALTHER JANSEN

Bereits  2020  hatten  wir  mit
einer  Zeitreise  durch  die  Ge­
schichte  des  kleinen  Dorfes
Hauset  begonnen.  Anlass  war
der  100.  Jahrestag  des  Inkraft­
tretens  des  Versailler  Vertrags
im  Januar  1920.  Der  erste  Teil
dieser  Zeitreise,  „Hauset  –  100
Jahre  seit  Versailles  1920  –
2020“  ist  allerdings  nur  als  Vi­
deopräsentation  verfügbar.  Ein
Beitrag hierzu  ist damals, auch
coronabedingt,  nicht  im  GE­
Magazin erschienen. 

Heute  beschäftigen  wir  uns
in  einem  letzten  Teil,  der  chro­
nologisch gesehen der erste ist,
mit der zeitgeschichtlichen Ent­
wicklung  und  Zugehörigkeit
unserer Heimat und des Dorfes
Hauset von der Frühgeschichte
bis zum Ende der Franzosenzeit
im Jahr 1815. 

Es mag in Anbetracht der un­
spektakulären  Bedeutung  des
kleinen  Ortes  gerade  in  dieser
Epoche  etwas  überzogen  er­
scheinen,  so  weit  in  die  Ge­
schichte  zurückzugehen,  denn
schließlich  finden  wir  erste
Hinweise  auf  eine  Siedlung
Hauset erst  in den Jahren 1266
und 1271. Allerdings geht es dar­
um  zu  veranschaulichen,  in
welchem  geschichtsträchtigen
und bedeutsamen Raum wir in
der Euregio zwischen Maas und
Rhein  leben  und  welche  welt­
geschichtlich  bedeutenden  Er­
eignisse hier stattfanden. 

Was für Hauset gilt, ist natür­
lich  für  unseren  gesamten  Le­
bensraum zutreffend, wenn wir
uns  dabei  auch  immer  wieder
auf den kleinen Ort beziehen. 

Frühzeitliche
Besiedelung in
Brennhaag

Wir beginnen unseren Exkurs
in  die  frühzeitliche  Geschichte
bei  den  Kelten.  Ihr  Kerngebiet
erstreckte  sich  in  einem  Raum
nördlich der Alpen, in etwa vom
heutigen  Ostfrankreich  bis
nach  Böhmen.  Ihre  Kultur
nennt  man  die  Latènekultur,
die sich in der Eisenzeit von et­
wa  1300  bis  800  vor  Christus
ausbreitete.  Die  Volksstämme
besaßen  hochentwickelte  so­

ziale Strukturen. Die Kelten hie­
ßen  auf  Altgriechisch  Keltoi
oder Galatai und auf Lateinisch
Celtae  oder  Galli.  Diesen  letz­
ten  Namen  finden  wir  auch  in
unserem  Lebensraum  wieder,
in dem Begriff Gallien. Um 500
v.  Chr.  dehnten  sich  die  einzel­
nen  Volksstämme  der  Kelten
nämlich  weiter  nach  Westen

und nach Osten aus und siedel­
ten ab etwa 400 v. Chr. auch im
Land  zwischen  Maas  und
Rhein. Uns allen sind die Volks­
stämme  der  Eburonen,  der
Ubier und der Treverer bekannt. 

Auf  dem  Gebiet  von  Hauset
und  Hergenrath  fand  man  je­
doch schon Spuren einer Zivili­
sation,  die  wohl  noch  weitaus

früher  bestanden  hat.  Aus  der
frühgeschichtlichen  Zeit  wur­
den tatsächlich bei der Erschlie­
ßung  der  Sandgrube  Brenn­
haag,  im  Wald  zwischen  den
Dörfern  Hergenrath  und  Hau­
set  gelegen,  solche  Spuren  ge­
funden und dokumentiert. Dies
ist  in  der  Zeitschrift  „Im  Göhl­
tal“ Band 35 von August 1984 in
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Ausdehnung des Frankenreiches 768 ­ 811.

Von Kelten, Römern und Franken

Ausgrabungen in der Sandgrube Brennhaag 1979 – 1982.


